
Ergebnisse  des  2.  Workshops  zur  Platzgestaltung  der  Waller  Mitte  am
06.11.2015 und Themen für den Entwurf eines Antrages für die Beiratssitzung

Thema Mitte 

Es besteht bei allen Beteiligten Einigkeit darüber, dass keine Absenkung der Fläche
zur Mitte hin erfolgen soll, wenn es keinen wasserdurchlässigen Untergrund gibt:
Gefahr eines Matschloches! 
Stattdessen sollte das Geländegefälle nach außen zu den Gräben angelegt werden
oder es muss eine wirksame Drainage in der Mitte installiert werden. SUBV wird
aufgefordert, dies kurzfristig zu überprüfen.
Die Fläche in der Mitte soll  wie im überarbeiteten Entwurf dargestellt  als  grüne
Fläche  mit  umgrenzendem  Bewuchs  (Büsche,  Binsen,  hohe  Gräser)  angelegt
werden. 
Die gesamte Fläche selbst soll etwas aus der Mitte heraus in Richtung Durchwegung
und  Funktionsflächen  (Dach,  Boule,  Container)  geschoben  werden,  um  die
zusammen hängende Freifläche nach Nord-Osten zu vergrößern.

Thema Funktionsbausteine

Die Verzahnung der einzelnen Funktionen untereinander und zum Platz soll offener
gestaltet werden. Die Abtrennung des Containers und der Leselust durch die Hecke
soll entfallen und die Boulefläche sollte näher an das Dach heran geschoben werden
(Unterstellmöglichkeit, bessere Möglichkeit der Beleuchtung).

Thema Bäume

Insgesamt weniger Bäume a) wegen der Verschattung
b) wegen der Pflanz- und Pflegekosten

Die Bäume sollen etwas mehr Abstand zu den Gärten erhalten, hier sind Büsche als
Randbepflanzung vorstellbar. Grundsätzlich soll ein großer Anteil an Nutzbäumen
gepflanzt werden.

Thema Bodenbelag

Es werden weiterhin große, zusammenhängende Rasenflächen für multifunktionale
Nutzungen (keine festen Tore auf dem Fußballareal) gewünscht. Dies kommt auch
der Retention des Niederschlagswassers zugute.
Pflegekosten  können  ggf.  durch  den  Verein  bzw.  ein  ppp-Modell  übernommen
werden.
Gelbgrant soll nur auf der Boulefläche und den Geh- und Sitzmöbelflächen (bspw.
unter den Bäumen) eingebaut werden. 
Das Beachvolleyballfeld wird natürlich wieder mit Sand aufgefüllt.
Die Anrainer der Dedesdorfer Straße wünschen die Zugänglichkeit zu Ihren Gärten
(nicht mit Fahrzeugen) über eine Art Mistweg am Rand des Platzes, der nicht mit
einem Zaun abgegrenzt  werden muss.  Dieser  Weg kann ebenfalls  mit  Gelbgrand
belegt werden, vorstellbar ist aber auch eine sehr aufgelockerte Baumbepflanzung,
die den Durchgang zu den Gärten mit Gartengerät und Fahrrädern erlaubt.
Die Durchwegung zwischen Vegesacker und Lankenauer Straße sollte teils glatt und



fest  (Asphalt  oder  Plattenbelag)  sowie  teils  unversiegelt  (Gelbgrand)  ausgeführt
werden. So kann der Weg auch bei schlechtem Wetter problemlos von Fahrrädern,
Inlinern, Rollatoren und Rollstühlen befahren werden.

Zusatz: 

die Ausführung der Verlängerung der Sandstedter Straße sollte nochmals überdacht
werden.  Hier  ist  ggf.  nur  die  Möglichkeit  vorzusehen,  dass  Feuerwehr  und
Krankenwagen bis vor die Häuser fahren können, die Anwohner im Ausnahmefall
ebenfalls (Poller mit Schlüssel), aber die Straße ansonsten als Gelbgrandweg ohne
Stellflächen und ständige Befahrbarkeit ausgeführt wird.
Stellplätze einschl. Carsharing-Plätze können in einer gebäudeübergreifenden, von
der  Lankenauer  Straße  her  erreichbaren  Tiefgarage  eingerichtet  werden.  Die
Finanzierung  (sowie  Verkauf  /  Vermietung)  wäre  über  einen  privaten  Investor
denkbar.


